
Eine Essbare Stadt Hofheim zu gestalten, das ist unser
Ziel. Dabei sollen naturnahe Inseln essbarer Pflanzen den
städtischen Raum bereichern und ihren Beitrag zum
Klimaschutz leisten. Wir wollen Menschen aus allen
Lebensbereichen gewinnen, um Freude an der Natur und
am gemeinschaftlichen Gärtnern zu erleben. Frische
pflanzliche Lebensmittel werden so zugänglich gemacht,
soziale Begegnungsräume entstehen, biologische Vielfalt
wird gefördert und das Bewusstsein für gesunde
regionale Ernährung geschärft.

Ob vor dem Wasserschloss in Hofheim, mitten im
Wohngebiet der Kreisstadt oder nahe am Bahai-Haus der
Andacht - wir sind hier erkennbar aktiv, wenn es um
gemeinnützige Gärten geht. Eine Pflanze im öffentlichen
Raum selbst zu setzen, Erde in den Händen zu haben,
Gemüse zu pflanzen, verschiedene Früchte und Kräuter
wachsen zu sehen, all das bringt uns zusammen. Urbane
Gärten für alle - gemeinsam säen, pflanzen, ernten und
essen. Das ist unser Leitmotiv.

Auch das erste Essbare Klimawäldchen am Steinberg
gibt Hoffnung, dass weitere folgen. Es besteht aus einer
Formation von Bäumen, Sträuchern und mehrjährigen
Stauden, die Früchte, Nüsse und Beeren tragen. Ebenso
werden Gemüse und Kräuter gepflanzt. In einer
biologischen Vielfalt mit nachhaltigem Artenschutz dient
das Wäldchen als Lernort für Kinder und Jugendliche.
Denkbar sind auch kulturelle Veranstaltungen, wie zum
Beispiel Lesungen.

Wir unterstützen mit unserer Initiative das Hofheimer
Klimaschutzkonzept und arbeiten eng mit der Stadt und
der Hofheimer Wohnungsbau zusammen.

Initiative Essbare Stadt Hofheim

Einige nennen es Leitbild 
Wir sagen einfach: 
So lautet unsere Aufgabe


